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zu wiſſen dimnach die Stadt LEJPZSG neochmahlen bey uns unterthanugſt
anachalten daßwir ihrer bevorſtehenden Miſſe wwohl als denen fremden Kauffleuten welche
dahin zukommen willens Unſeres Schutzes und einer vollenkonnnenen Freyheit zur Hande—
lung wie vorhin alſo auch vor dieſes mahlzu vernchern gnadigſt belichen mochten; Als ha—
ben wir dieſem ihrem unterthanigſten Begehren tatt zu geben ſo vielweniger Bedencken getra—
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gen  nachdem durch göttlichen Beyſtandes endlich ſo weit gekommen daß durch den Frieden hie—

iige Landr in gantzliche Sicherheit geſetzet worden Declariren derowegen und verſprechen mit—u

telſt dieſem in Wnaden daß alft ſo wohl in als auslundiſche Kauffund HandelsLeutt auch
diejenige ſo fonſt auf dir Meſſe nach beſagten Leipzigreiſſen vollenkommene Frey und Sicher
heit dergeſtalt wllen zu genieſſen haben daß ihnen nicht allein vhne daß vor ihre Perſonen hier
zu abſonderliche Paßporten auszuwurcken nothig frey und ohngehindert ah und zuzureißen
ſotidern auch alle Kauffinanns Wahren und Eaecten vollenkommen ncher wir vor dieſen an
und wegzufuhren ſoll verſtattet und zugelaſſen ſeyn. «Uhr und deſſen Unſer rigenhandigen
unterſchrifft und fürgedruckten Konigl. Jnſiegels. Batum Alt-Ranſtadt den?. April iyor.
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C. Piper, mpria.
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	Wir Carl von Gottes Gnaden, der Schweden, Gothen und Wenden König, Groß-Fürst in Finland, Hertzog zu Schonen ... Thun kund und zu wissen, demnach die Stadt Leipzig nochmahlen bey uns unterthänigst angehalten, daß wir ihrer bevorstehenden Messe, sowohl als denen fremden Kauffleuten, welche dahin zu kommen willens, Unseres Schutzes und einer vollenkommenen Freyheit zur Handelung ... zu versichern, gnädigst belieben möchten ...
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